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WiiErgometer ist ein Serious Game im Bereich Health Care, das Reaktionsgeschwindigkeiten von 

Patienten misst und dokumentiert. Es kann durch die Verwendung von preisgünstiger Wii-

Technologie kosteneffizient eingesetzt werden. WiiErgometer entstand im Rahmen des Assisted 

Living Projekts der Universität Potsdam.

Der Patient versteht die ihm gestellte Aufgabe 

schon vor dem ersten Ausprobieren:

Fahrradfahren durch die Stadt und bei ROT: 

BREMSEN!

Die Reaktionszeiten werden gemessen und für 

jeden Patienten gespeichert.

Intuitivität

Kreative Wiederverwendung von bestehender 

Technologie:

Lediglich 2 WiiMotes (Steuerungsgeräte für die 

Spielekonsole Wii, auch einzeln zu erwerben), 

ein moderner Laptop und ein Ergometer 

werden benötigt um WiiErgometer zu betreiben.

Kostenpunkt: Fast nichts.

Kosteneffizienz

Befestigung der WiiMote am Pedal WiiMote am Haltegriff des 

Ergometers

Setzen Sie WiiErgometer in Ihrer Arztpraxis, 

Ihrer Therapie- oder Pflegeeinrichtung ein!

Ihre Mitarbeiter können WiiErgometer ohne 

vorherige Schulung gemeinsam mit den 

Patienten verwenden.

WiiErgometer ist ein einfach ge-

haltenes Werkzeug, um das 

Reaktionsvermögen bei alters-

oder krankheitsbedingten Aus-

fällen zu messen und zu ver-

bessern!

Zielgruppe

Werten Sie die Messwerte anhand 

von Diagrammen aus

Eine WiiMote ist am Pedal befestigt, sie 

registriert die Geschwindigkeit des Tretens.

Eine andere WiiMote ist am Lenker des 

Ergometers befestigt. Sie dient als Bremse.

Ein Laptop nimmt beide Signale per Bluetooth 

entgegen und setzt sie in eine Fahrbewegung 

am Bildschirm um.

Funktionsweise

WiiErgometer basiert 

auf ausgereifter Linux-

Technologie (Ubuntu) 

und bietet 3D-Grafik 

mit OpenGL und Java

WiiMote
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